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AUgemelnes
Intelligenz » oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Laude.
Mit Hochfürstlich « Markgräflich « Badischem gnädigstem Privilrgio .

Citationes idictales .
Pforzheim . Alle die >enrge , welche an das verschul «

Veke Vermögen der vcrburgcrlen Schneider Johann
Jakob 8 §rstlerischen Eheleute dahier rechtmäsige For¬
derungen zu machen haben , werden hiermit edicialiter
» orgeladen , daß sie bis Freitag den Ztcn August Vor -

mittags vor Oderamt zur Liguidation und zum Streit
über bas Vorzugsrecht erscheinen und die Rechtmäßig -
keil ihrer Fordenwgen darthun Men , lut > xesna prsc -
elusi . Pforzheim den Zten Ju !y 1792 .

Mberamt »Ada .
Kmuenalb . Mcklaus wi '

pfler , ledig von Völ¬
kersbach , der Kch einer nächtlichen gefährlichen Schlä .
gerey verdächtig nnv hirr «« f flüchtig gemacht , wirb

hiemit unter Anberaumung einer 6 wöchigen Frist
edi&aliter vorgeladen , daß er wegen seines Verdachts
und seiner Flucht Red und Antwort geben , im Fall
des Ausbleibens aber gewärtigen soll , daß gegen ihn
« 1 Kontumatiam verfahren und weiters ergehen werde ,
was Rechtens « Fraueualb den 20 . Juny 1792 .

Amt allda .
Bühl . Wenn der aus dem Würtcmdergsschen von

Windcrbach , OberamtS Schorndorf gebürtige , dahier
in Arbeit gestandne Ziminergcftll Georg Jordan ,
welcher von der ledigen Juliane Merzin zu Neuftz
als Vater ihres zur Welt gebrachten Kindes angege .
den worden < sich nicht in Zeit 6 Wochn vor hiesigem
Obcramr stellen und über die angebrachte ksternitaets
Klage Red und Antwort geben wird , fo hak derselben
zu erwarten , baß in contumatiam gegen ihn werde
verfolgen werden . Signatum Bühl den iglen July
* 792. Gbcraml Rberg.

Emmendingen . Der sich mit Catharine BÄHrc -
rinn von Broggingen in Unzucht vergangene und so¬
fort auSgetrettene Christian Kiefer von Scxau , wird
hiemit unter der Bedrohung rdictaliter vorgelaben ,
daß , insofern sich derselbe nicht binnen 3 Monaten vor
dahiesigem Oberamt stellt , gegen ihn in contumaciam
sowohl seines Austritts , als auch ber katermtaet we¬

gen erkannt werden wird . Sign . Emmendingen de»

9 . July 1792 . Obcraml Hoctzbcrg .
Emmendingen . Der ausgetreltne Johann Georg

Rern aus dem Freiamt wird hierdurch vorgelaben ,
binnen 3 Monaten vor dahiesigein Obcramt zu er »
scheinen und sowohl seines AustrilS Halden sich zu M -
anlworten , als auf der ? mue Mari « SrandemM -
mn chneheliche Schwängerungsklage sich einzulaffen ,
widrigenfalls wegen einem , wie dem andern in con¬
tumaciam nach rechtlicher Ordnung gegen ihn fürgc-
fahreu werden wird . Signatum den l)ten July 1792 .

Gberaml Höchberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so an die Strikee

Wilhtlm Limbergerischen Eheleute i » Emmendingen
Forderungen haben , sollen bis Donnerstag den i6teit
August 1793 . zu guter Vormittagszeit in FürsÄ .
Stadischreiderey dahier unter Mitbringung ihrer Be «
weiß - Urkunden zur Liquidaiions - Handlung bcy Stra¬
fe des Ausschlußes erscheinen und das Weitere adivar «
ren . Emmendingen den i2keo July 1792 .

Gberamt Höchberg ,

Emmendingen . Alle diejenige , so an die Schuster
Konrad Süßische Eheleute in Emmendingen Forderun¬
gen haben , sollen bis Donnerstag den yten August 1792 .
zu guter Vormitlagszeit i .r Fürst ! . Stadtschreidcrey
dahier unter Mitbringung ihrer Bcweißurkunden zur
Liguidakionshandlung bch Strafe des Ausschlusses er¬
scheinen und das Weitere abwartrn . Emmendingen
den üten July 1792 . 'Gberamt Hochberg .

Lörrach . Alle diejenige , welche an den Schutzs » «
den Salomon ploch den grossen zu Kirchen rcchlm

'
äsiz .

zu fordern haben , werden hiemit zu der auf Montag
den 27ten August 1792 . anberaumten Schuldenllqu »-
dation ins Gemeindhaus nach Kirchen und zwar bey
Strafe des Ausschlusses vorgeladen . Lörrach den &
July 1792 ,

Gberamt Köttel »».



Lörrach . Alle dieimige , welche an Äbam 8Snf >
schilling , Veil Mittlern Müller von Limeldingen recht -
mäjlg zu fordern haben , werden hiemit zu der auf
Dienstag den 28 . August >792 . anbcraumten Schul -
denliquidacion ins äussere Wirthshaus nach Eimeldin¬gen und zwar bey Strafe des Ausschlusses vorgeladcn .Den 16 . Iuly Ifyr .

(vberamt Rötteln .Sachen so zu vor lehnen sind .
Larlsruhe . Bey dem Pferdhändler Jakob Hirschpforzheimrr ist zu verlehnen , der ganze obre Stock ,besteht in 2 Logis , i Slub , 3 Kammern , Kücheund Keiler , Holzremiß . Ein andres besteht in einer

Stab , Kammer , Küche und Holzremiß und Keller .Das Nähere ist bey ihm selbst zu vernehmen .
Larlsruhe . Beym Hofsthreiner Gräßle der Postgegen über , ist das obre EcklogiS zu verlehnen undbis den 23 . Dt t . zu beziehen .
Karlsruhe . Im Canzleydiener tvöttllfchen Hausin der Adlergaß ist bis auf den 2Ztm October im

hintern Hauß ein Logics zu verlehnen , das Nähereaber ist bey chm selbst zu erfahren .
Larlsruhe . Bey dem gewesenen Grünenbaum ,

wirth Werber find 2 Logis zu verlehnen lmd kön«
ne » auf de» 2zten October bezogen werden , daß Nähe »
re kann man bey ihm erfragen .

Larlsruhe . Bey Wittid Stüber ist « in LogiS
hincmhinauS zu verlehnen besteht , ln Stub , Kammer ,Küche und einem Alkoftn , auf Verlangen kan « auch
Keller dazu gegeben werden und ist bis den 2Ztm
October zu beziehen .

Larlsruhe . Beym Landfilbcrdiener Zaber ist ein
Logis im Hof zu verlehnen kann täglich oder auf den
» zten October bezogen werden .

Larlsruhe . In der verwittibtcn Höllischen Be .
haußung in der Waldhorngaß , ist der obere Slock
in verlehnen und kann bis den rztcn October bezogen
werden , das Nähere ist bey Beck Hafner zu erfragen .

Larlsruhe . Bey der Bierwirth Lurckhardtin ist
auf den 2Ztcn Oct . himmaus ein Logis besteht in
Stube , Kammer und Küche zu verlehnen .

Larlsruhe . Beym Schmelzer ist auf den 2Zten
October ein Logis zu verlehnen .

Larlsruhe . Beym Hofhafner Mayer in der
Waldgaß ist ein Logis im vdern Stock vor einen le¬
digen Menschen zu verlehnen und kann mit oder ohne
Wcubels , aste Tage oder auf dm 2Zttn Oct .
bezogen werden .

Sache « so zu verkaufen find .
Larlsruhe . In Macktors Hofduchhandlung

iS die Erklärung des regierenden Herzogs von
Braunfchwetg und Lüneburg , General » Comman -

hauten der bereinigten Kayserl. Königs. und König?.Preußischen Armeen au Frankreichs Jnnwohncr ,deutsch und französisch nebeneinander in geipaltnrnColummen ä 4 kr . zu haben .
Larlsruhe . Jakob weiß , Wagnermcister allhierist gesonnen sein nerigebaukcs modcllmäsiges Haus inder neuen Adlergaß , zu verkaufen , Liebhaberr kön¬

nen sich allda einfinden .
ZurNachricht . ,Larlsruhe . Hofpuhal - Vorsteher : Für den Wo .nar August ist , Herr Rennt - Kammerrath Nisse .

Larlsruhe . Es ist ei»em Fremden ein Spanisch ,rohr mit einem elftndeincncn Knopf , vergoldeten Rei .fen in einem hießigen Gasthof verwechselt worden , manersucht daher den ehrlichen Besttzer gegen eine Beloh¬nung von einem Französischen Ttzalcr , solches beyHerrn Ralhsverwandten 8eUmce abzuqcben .
Vermtschre Nachrichten .

Herrn G . Hamilron ' s kurze Beschreibung von
Larnicobar Beschluß .

Die Einwohner jedes Dorfs begehen ihre Grenzenund errichten von Zeit zu Zelt kleine Stöcker , die oben
eingespaltcn sied und stecken in diese Spalte , ein Stückvon einer Cokusmiß , einen Wisch Todackund ein Blattvon einer gewissen Pflanze . Ob dies ein friedlichetOpfer , oder eine Vogelschru für den Teufel seyn soll,um ihm bang zu machen , ist nicht bekannt . Sobaldrin Mann stirbt , so wird all sei» lebendiges Vieh ,Kleidung , Beste , Fischlanzen , mit einem Wort , feineganze beweglich « Habseligkcit iuit ihm begraben unddas ganze Dorf betrauert seinen Tod . In einer Rück¬sicht ist dies eine herrliche Gewohnheit , weil sie augen¬scheinlich allem Streit unter den Verwandten wegender Erbschaft des Verstorbenen vsrbeugt . Seine Fraumuß sich der Gewohnheit unterwerfen , ein Glied einesFingers sich abfchneidcn zu lassen ; weigert fie sich des.fen , so muß sie in einen der Pfeiler , auf welchen ihrHaus ruht , einen tiefen Kerben einhauen lassen . Ichwar einmal bey dem Vegräbniß einer alten Frau ge¬genwärtig . Wie mir in das Haus kamen , welche »der Verstorbenen gehört hatte , fanden wir es vollerweiblichen Anverwandten ; einige waren damit beschäf¬tigt , dm Leichnam in Blätter und Tücher einzupockcn ;andre zerrissen alles Zeug , was der Verstorbenen ge¬hört hatte , in Stücken . In dem nächsten Haus dabevwaren alle Männer des Orts und noch sehr viele auS
benachbarten Oettern versammelt ; sie rauchten Tabackund tranken Soura . Zwcy junge starke Leute warendamit beschäftigt , das Grab nahe bey dem Haus inden Sand zu machen . Wie die Werber mit der Leichesrrtig waren , erhoben sie ein höchst widriges Geschrcy ,auf welches sich alle Leute um das Grab versammr ^



1t « itnt > vler MätMtr stiegen in das SterdchauS , den

Leichnam zu holen . Bey dieser Arbeit wurden sie

sehr von einem jungen Manne gestört , der sie mit

aller Macht daran zu verhindern . fächle ; wie er eS

aber vergeblich fand , klammerte er sich fest an den

Leichnam und wurde mH demselben zum Grabe ge¬

tragen . Nach einem heftigen Kampf trennte man ihn

hier von dem Leichnam und brachte ihn wieder zurück

nach Hause . Der Leichnam wurde darauf ins Grad

gelegt und die Binden , womit Arme und Füssc ge.

bunven waren , wurden abgeschniiteu ; alles lebendige

Vieh , was der Verstorbnen gehört hatte , wurde ge¬

schlachtet und ins Grab auf den Leichnam geworfen .

Es war etwa ein halbes Dutzend Schweine und eben

so viel Hühner . Hierauf näherte sich ein Mann mit

rinem Bündel Blätter an dem Ende einer Stange ,
mit denen er zwey bis dreymal gelrnbe den Körper

abfegte und darauf wurde das Grab zugeworftn .

Eiuige Tage nachher wurde eine Art von Denkmal

« uf dem Grabe errichtet , auf welchem eine Stange
stand , an welcher lange Streifen Tuch von verschicd -

« en Farben hiengen . — Sie kennen keine Vielweiberey
und ihre Bestrafung des Ehebruchs scheint so streng «

als wirksam zu seyn . Sic schneide » von der Vorhaut
des Gliedes , mit welchem der Mann sündigte , ein

Dev Größe des Verbrechens oder seiner öfter » Wieder¬

holungen vcrhältnißmäßigeS Stück ab . Sie scheine»

in völliger Gleichheit unter einander zu leben . Es

scheint , als ob sie gegen emMe alte Leute etwas ehr .

« rbieciger wären ; aber man findet keinen Anschein von
der Macht eines über den andern . Ihre Geftllschaft
scheint durch die beste und einfachst « unter allen Ver .

Hindungen , eine gegenseitige unaufhörliche Leistung und

Annehmung von Verpflichtungen , allein verbünde » zu
seyu . — D <e Einwohner von Andaman sollen Canni -
balen seyn . Dies Volk von Carnicobar hat eine münd .

liche Nachricht unter sich , daß vor vielen Jahren
einige Canoen von Andaman , mit bewaffneten Leuten
bemannt , gekommen wären , viele Räubcrcy ausgrübt
und einige Einwohner von Nicobar getödtct halten .
Anfangs scheint es sonderbar , daß eine so große Ver .

schiedenheit unter den Sitten der Einwohner zweyer so
nahe gelcgcnenEilande statt haben und die von Andaman
Canibalcn seyn sollten , da die Nicobarer das möglichst
harmloseste fciedferttgste Volk sind . Folgender historische
Umstand , von dessen unbezweifeltcr Wahrheit man

mich versichert hat , wird es aufklären . Kur ; nach ,
dem die Portugiesen die Fahrt nach Indien , um daS
Cap der guten Hoffnung entdeckt hatten , litt eines ihrer
Schiffe , welches zum Theil mit Schwarzen von Mo -

jambique bemannt war , an den damals noch « » bewohn¬
en Anrammischen Eilanden Echiffbruch . Dir Schwar¬

zen blieben auf den Eilande'
»

'
zurück und ließen sich

darauf nieder . Die Europäer bauten ein kleines Fahr¬
zeug , mit welchem fle nach Pcgu übersetzte ». Dage¬
gen wurden Nicodars Eilande von Pegu und dem

gegenüberliegenden festen Lande bevölkert . Zum Be¬
weise davon führt man vic große Aehnlichkeit der

Sprache dieser Eilande mit der von Pegu an , weiche
von densenigen behauptet wird , die bcyde kennen .

Vom Ausrollen einiger Lirautpstanzen aus
Aeckern und 8elderu.

Einige Kräuter sind so beschaffen , daß ihre Wur »

zeln sich nie völlig ausgraben lassen . Sie stehen oft

4 — 5 Fuß tief , wohin man sie selten mit dem Grab -

scheit verfolgen kann . Ich habe oft Wchcwindenwur -

zeln von Z Ellen und darüber gesehen und doch war ,
allem Anschein nach , das Ende noch lange nicht da .
Oft theilen sie sich noch in unzählige kleine Fäden ,
die sich in der Erve herumschlängeln und also das
Uebcl noch vermehren . Das erste von diesen unedle »
Gcwächsarten , ist die Quecke ( Taraxacam Linn .)
Sie wächst in jedem Boden , nur kömmt sie natürlicher
Weife in magerm sandigtem Boden nicht so gut fort ,
als in fclterm und schwercrm . Im Land ist sie von

gar keinem Nutzen , wohl aber wird ihr Extrakt in
den Apotheken häufig gebraucht . Sie auszurotten isi
kein anderes Mittel , als sorgfältiges Ausgraben und
Auf,ammeln derselbe . Dieses ist sehr leicht , da ihre
Ranken gemeiniglich auf der Oberfläche des Bodens zu
liegen pflegen . Nur muß man sich darin » vorsehen ,
baß man ein Feld , worinn dieses Unkraut häusig steht,
nicht mit Wurzeln » sondern vielmehr mit Psicmzcnge -
wächscn kullivire , weil sonst beym AuSrvlten die Quek ,
ken in lauter kleine Stücken zerstoßen werden , wodurch
die Vermehrung derselben um ein Beträchtliches zu-
mmmt . 2 ) Wchivinde . Diese ist fast noch schädlicher
als Quecken und auch weit schwerer auszurokten , da
die Wurzeln derselben tief und senkrecht in der Erke
liegen und durch tiefes Nachgrabcn nicht völlig her «
ausgcbracht werden können . 3 ) Taubenkraut , Tau -

bcnkropf , ( Cucubalus Linn .) Ebenfalls ein schädliches
Unkraut , schwarz von Farbe , die oft mit der Farbe
des Erdreichs einerley ist und daher oft nicht gesehen
wirb . Die Wurzeln dieses Krauts stehen 4 — 5 Fuß
tief in der Erde und beym tiefsten Nachsuchen erhält
man sie nie ganz . Nur das muß ich bemerken , daß
sie , wenn man sic ein Jahr recht « cfheraus gegraben hat ,
das folgende Jahr zurück bleiben . Auch schadet es ihnen ,
ivenn man sie ausgräbt , wenn sie schon grün sind und ihre
kammartigen Blätter sich aufder Erde ausgebreitet haben .
4 ) Katzenkraut , Katzenmünze ( wepera Linn . ) Dieses
Unkraut bedeckt den Boden , wo es steht , » böig ; au¬

ßerhalb der Oberfläche mit seinen Blättcrreichcn Zwei -



Ml und in der Erde schlängle» sich seine dicht in ein¬
ander gcwachsne Wurzeln herum . Seine Substanz
erfordert c ine » schweren sumpsigten und mittel ,
mäßigen , aber keinen Sandbolen .

' In diesem tristman cs selten an und falls sich solches ja etwa ein¬
mal ereignet , so sind die Wurzeln nicht so weis und
gelstrich, als es im schweren Land gewachsenwär '. Das einzig sichre Mittel dagegen ist , baß man
das Land , worinn sich dieses Kraut befindet , zur Zeitder Blüte desselben , umgrabe , dann kommt es nicht
wieder zum Vorschein . 5 ) Distel , Garienbistel . Sie
wird , besonders im fetten Boden , oft Ellen hoch und
ist eine wahre Last für die Gartcnlicbhaber , falls sie
kein Mittel kennen , selbige auszurolttn . Dieses ist
das wiederholte Aufziehen ihrer Zweige und Schößlingeim Sommer ; sobald nemlich dir Distel einen Fuß lang
hervorgeschossen ist , so zieht man sie heraus und dieses
wiederholt man verschiedenem«! : dann werben ihre fast,
reichen Wurzeln und Zweige sich verbluten und nach
und nach von selbst abstcrbcn . Kenner und Liebhabcre
werden , hoff' ich , es mir gütigst verzeihen , wenn ich
hier nur die Namen und Eigenschaften einiger schäd¬
lichen Kräuter und Kraurpfianzen ausgcführt habe, ohne
mich in die Naturgeschichte derselben weilläustig einzu-
lasscn , denn ich wollte nur über deren Vertilgung em
Paar Worte sagen.

G e b 01) r n e.
Larlsruhe . Den iZten Iuly , Marie Jakobine ,

Vater : Hr . Valentin Sleindach , Mundkoch bey
Herrn Mmister , Baron von Edelshcim . Den iĉ ien
Carl August , Vater : Hr . Jakob Heinrich Meier , Bur¬
ger und Buchbinder . Den 2llen , Calharine Sophie
Margarethe , Vater : Gottlieb Eatzger , Burger und
Instrumentenmacher . Den 22tcn , Elisabclhe , Vater :
Johann Jakob Frey , Wiesenknechr in Gottsau . Eodem
Wilhelm Friedrich , Vater : Hr . Christian Bachmayer ,
Burger und Waldhornwirkh . Evdem , Johann Carl ,Vater : Hr . Wilhelm Ludwig Gebhard , Fürst ! . Kam .
merhusar . Den 2Ztcn , Wilhelm Heinrich Daniel ,Vater Hr . Simon Gaßner , Maler und Kupferstecher .
Den 27len , Johann Georg , Vater : Johann Georg
Reinhardt , Zimmrrgcstll in klein Carisruhe . Den

2 <-ten , Christian Heinrich , Vater : Christoph Heinrich
'

Widmann , Burger und Metzgermeistcr . Den zotenCarl Philipp , Vater : Herr Johann Daniel Süß , Hof- iS
rathskanzlist . Den zrtcn , Marie Sophie Louise , Va¬ter : H». Carl Ernst Valeniin Ebisch, Kammerdiener
bey Herrn Obervogr , Baron ron Wöüwarth . ^

Gestorbne . M
Larlsruhe . Den srlen Iuly , Andreas Friedrich

KrimmSchneidcrhaiibwcrks,Hrn . Johann Krimms,Bur - l
gers und Schneidermeisters Sohn , all 25 Jahr 2 '
Monat und 19 Tage . Den 2Zten , Jakob , Vater :Jakob Hemtz, Fürstl . Stalibedicnter , alt 1 Jahr 9Monate . Eodem , Herr Georg Vright , Ecuier aus
Landen , all 45 Jahr . Evdrm , Marie Rosine , geboh.
Schweitzcrinn , Johann Georg Schaffyausers Herrschaft ^ Se
Taglöhner im Küchengarten Ehestau , alt 42 Jahr J
5 Monat und 7 Tage . Den a ^tcn, Calharine So » <
phie Barbare , Jakob Dietrichs , Burgers und Metz» '
germeistcrs Tochter , all 9 Wochen und 5 Tage . Den >
29t <ii, Johann Carl , Vater : Hr . Wilhelm Gebhard ,

'
ä

F ürstl. Kammerhusar , all 8 Tage . Den zvien , Annt dasMarie , Johann Buchholds Wlttwk , alt 50 Jahr ? ^ W «
Monat 9 Tage . hgl

Lopulirte . vor
Larlsruhe . Den rzten Iuly , Hr . Nikolaus Potier ! schi

ftanzöstschcr Sprachlehrer am Fürsti . Gymnasio , mi» ! soft
Jacsbine Juliane , Johann Jacob Reifen , Verwal - ! !
tungsdieners in Gottsau Tochter . Eodem , Jvhanw aur
Georg Backenstoß, Burger und Zimmermann , mit uni
Marie Magdalene , weiland Johann Georg Lcutle, styl
gewesenen Fürstl . Hcfoedicnten Tochter . Eodem , Jo » dar
hau » Christian Schulz , Burger uud Schlossermeistcr neu
jn Castellaun , mil Calharine Elisabeihe Schwindstnn » tCC
Eodem , Johann Jacob Wagner , hiesiger Burger unb mit
Schreinermclster , mit Christiane Charlotte Schwinbtinn . bta

In der hiesige » refornurten Gemeinde , den izten ^Iuly , Johann Jost Schütz , Maurer und Hinlersaß ma
in klein Carlsriche , weiland Johann Michael Schützen

’ nu «
mit Christine Böhminwerzeugter Sohn , ein Witlwer,mit ^ gen
Marie Barbare , weitand Christian Links , gewesenen
Burgers und Slcinhauermeisters in Kürnbach , mitwci » Kö !
land Regine Juliane , gib . Simmlin erzeugten Tochter » fich
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"
.Marktpreiße vom

Frucht -
preise .

Da» kalter .
Ali Korn.
Neu Korn.
Alk Kernen .
Neu Kernen .
Waitze» .

Carls-
.rude ^
ö . je
5 . 20
5 -22
8s
8i

Durlach

si. ! kr.
5,22
5 )ro
8

lt - (

Veckenschayung

Weck, oder Semmel
Weiß Drod . . . -
- dito . . . .
Schwarz Brvd . .
Dito Brod . . .
Oeconomisch Brod

LariLruvr. Duriach .
Pf . Lot. kr. Pf . Lot. kr.
— 17 2 — 2

i 23 6 1 23 6

2 14 5 2 5
— '- — — — -
— — — — — -

Fleischfchatzung .

Das Pfund ,

— Isch
<rKwa

_ | 354)t

Rindfleisch guieS
malfleisch . .

Hamaiekfleisch .
Kalbfleisch . . . .
Schweinefleisch . ,

Tarlö'
^ ruhe .

!Durlach

kr. kr.
7 i 7#
6| bi
7

5i
6| 6i

dur >
find
-er,
m

> - 6 '
west
pttfl

«stß

1


	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

